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Unser Selbstverständnis – wer wir sind: 

1. Das Gymnasium Calvarienberg in Ahrweiler ist ein privates Gymnasium 

der Ursulinen für Mädchen und Jungen in Trägerschaft der Schulstif-

tung Calvarienberg Ahrweiler. 

2. Das Gymnasium Calvarienberg ist ein allgemeinbildend – neusprachli-

ches Gymnasium mit anspruchsvoller fachlicher Ausbildung und ganz-

heitlicher Erziehung. 

3. Seit dem 1. März 2017 ist das Gymnasium Calvarienberg „Europaschule 

des Landes Rheinland Pfalz“ und seit September 2019 „Botschafter-

schule des Europäischen Parlaments“. 

4. Als Europaschule in ursulinischer Tradition fühlen wir uns dem christli-

chen Menschenbild und der Pädagogik Angela Mericis besonders ver-

pflichtet, in beidem sehen wir die Grundwerte des europäischen Ge-

dankens verwirklicht. 

5. Als staatlich anerkanntes katholisches Gymnasium orientieren wir uns 

in unserer erzieherischen Arbeit am Evangelium. Geprägt von Weltof-

fenheit und Tradition sind wir offen für das Anliegen der christlichen 

Ökumene, Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer an-

derer Konfessionen sind willkommen.  



Leitziele unserer pädagogischen Arbeit 

1. Das Gymnasium Calvarienberg bildet sorgfältig aus: In anspruchsvol-

lem Fachunterricht und unterstützt durch differenzierte Fördermaß-

nahmen wird jeder Schülerin und jedem Schüler unseres Gymnasiums 

die zu ihr/ihm passende Chance auf umfassende Bildung geboten. 

2. Das Gymnasium Calvarienberg wertschätzt jeden Einzelnen in seiner 

Individualität und fördert eine gute Schulgemeinschaft. 

3. Das Gymnasium Calvarienberg ist eine lebendige katholische Schule 

und nutzt die Gestaltungsmöglichkeiten der freien Trägerschaft. Im 

Schulalltag erfahren die Schüler das Bemühen um gelebtes Christen-

tum und werden auf der Basis des christlichen Glaubens zu einem wer-

tebestimmten, verantwortungsvollen Leben erzogen. 

4. Das Gymnasium Calvarienberg ist eine weltoffene Schule. Als Europa-

schule in ursulinischer Tradition werden vielfältige außerschulische 

Bildungsorte und -partner in den Schulalltag einbezogen.  

5. Das Gymnasium Calvarienberg sieht Elternhaus und Schule als eine 

vertrauensvolle Erziehungsgemeinschaft an, geprägt von Respekt und 

Partnerschaft. Sich dieser Gemeinschaft anzuschließen und den Schul-

alltag zu bereichern, sind die Ehemaligen unseres Gymnasiums herzlich 

eingeladen. 

6. Das Gymnasium Calvarienberg hat sich auf den Weg gemacht. Schul-

entwicklung und Qualitätsmanagement unterliegen einem Prozess 

permanenter Reflexion und Weiterentwicklung, der für alle am Schul-

leben Beteiligten transparent ist. An der kontinuierlichen Verbesse-

rung der Schule – auch im Hinblick auf Gebäude und Ausstattung – 

wird gemeinsam gearbeitet.  



Übersicht über die konkrete Umsetzung  

Leitziele unserer pädagogischen Arbeit 

1. Das Gymnasium Calvarienberg bildet sorgfältig aus: In anspruchsvol-
lem  Fachunterricht und unterstützt durch differenzierte Fördermaß-
nahmen wird jeder Schülerin und jedem Schüler unseres Gymnasiums 
die zu ihr/ihm passende Chance auf umfassende Bildung geboten. 

Qualitätsentwicklungsprozess: 

 kollegialer Austausch 

 kollegiale Hospitation 

 regelmäßige Überarbeitung der Fachcurricula 

 pädagogische Arbeitstage 

 Fortbildungskonzept (geplant) 

Individuelle Förderung: 

 Springerprogramm mit Springerbetreuung 

 Begabtenförderung 

 Förderkonzept 

 „Nullkurs Französisch MSS 11“  

(für Realschüler ohne 2. Fremdsprache) 

 Dokumentation von Fördermaßnahmen 

 Angleichungskurse  

 AG – Angebot 

(sprachlich/musisch/künstlerisch/sportlich/medizinisch…) 

 Medienkonzept 

 Medienkompetenz (ECDL) 

 Methodentraining  

 Einzelförderung im Tagesinternat „TIC“ 

 Nachhilfebörse „Schüler helfen Schülern“ 

 Wettbewerbe, Preise  



2. Das Gymnasium Calvarienberg wertschätzt jeden Einzelnen in seiner 

Individualität und fördert eine gute Schulgemeinschaft. 

 Gesprächs- und Beratungsangebote (Vertrauenslehrer, Anti-

Mobbing-Team, Kriseninterventionsteam „KIT“) 

 Berufsorientierungsangebote 

 Rolle des Klassenlehrers/der Klassenlehrerin 

 Kennenlerntage (Klasse 5) 

 Einführungstage (für MSS 11) 

 Schnuppertage für die Klassen 10 (Leistungskurse der MSS 11) 

 Patensystem  (für Klasse 5) 

 Schüler-Engagement (SV, SV-Pioniere, „Schüler helfen Schülern”, 

Juniorbotschafter)  

 Feste feiern (Karneval, Adventsbasar, Sommerfest, Orientierungs-

stufenfest) 

 Koordination von Klassenfahrten im Fahrtenkonzept 

 Kommunikationsstrukturen / Offenheit / Transparenz  

(Kollegium, Schüler-Lehrer, Schulleitung) 

  



3. Das Gymnasium Calvarienberg ist eine lebendige katholische Schule 

und nutzt die Gestaltungsmöglichkeiten der freien Trägerschaft. Im 

Schulalltag erfahren die Schüler das Bemühen um gelebtes Christen-

tum und werden auf der Basis des christlichen Glaubens zu einem wer-

tebestimmten, verantwortungsvollen Leben erzogen. 

 Morgengebete 

 Gottesdienste 

 Besinnungstage 

 Abiturvorbereitung „Rückenwind“ 

 Schulseelsorgerliches Gesprächsangebot „Ganz Ohr“ 

 Kirchliche Feste (Angelafest, Aschermittwochsmesse …) 

 Gestaltung der Advents- und Fastenzeit (Fastenprojekte) 

 Soziales Engagement (Kooperation mit Youngcaritas, Sprachpaten, 

„Tafel“) 

 Schulprojekt „Brücken bauen – Welten verbinden“ 

 Sozialpraktikum mit Vor- und Nachbereitung 

  



4. Das Gymnasium Calvarienberg ist eine weltoffene Schule. Als Europa-

schule in ursulinischer Tradition werden vielfältige außerschulische 

Bildungsorte und -partner in den Schulalltag einbezogen. 

 Englandaustausch 

 Polenaustausch 

 Frankreichaustausch 

 Bildungsfahrten nach Berlin, Metz, Brüssel, Paris, London … 

 Junior- und Seniorbotschafter des Europäischen Parlaments 

 Individualaustausch 

 eTwinning 

 Praktikumsbörse 

 Regionale Vernetzung 

 regionale Bildung im Geschichtsunterricht 

 Kooperation mit der Musikschule 

 SV-Arbeit auf Kreis- und Landesebene (LSV) 

  Kooperation mit Sofia (Bundesfreiwilligendienst) 

 Kooperation mit regionalen Partnern 

 Kreissparkasse, Volksbank … 

 beim BuStO-Tag, beim Sozialpraktikum 

 Vernetzung im Ursulinennetzwerk 

 Austausch, Fortbildungen 

 Einführungstage für Kollegen 

 Pädagogik Angela Mericis  



5. Das Gymnasium Calvarienberg sieht Elternhaus und Schule als eine 

vertrauensvolle Erziehungsgemeinschaft  an, geprägt von Respekt und 

Partnerschaft. Sich dieser Gemeinschaft anzuschließen und den Schul-

alltag zu bereichern, sind die Ehemaligen unseres Gymnasiums herzlich 

eingeladen. 

Eltern: 

 Elternabende 

 Elternbriefe 

 Lehrersprechstunden 

 zwei Elternsprechtage 

 vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Schulelternbeirat und Förder-

verein 

 Organisation und Durchführung von Festen 

 Kommunikation (Gespräche Lehrer/Eltern …) 

Ehemalige: 

 regelmäßige Ehemaligenbriefe 

 Schaffung von Logistik für Klassentreffen, Treffen von Alumni 

(Alumni – Banner) 

 Einbindung von Ehemaligen durch Vorträge, Konzerte … 

 Teilnahme von Ehemaligen am Berufsorientierungstag 

 go2uni 

 Vermittlung von Praktikumsplätzen 

  



6. Das Gymnasium Calvarienberg hat sich auf den Weg gemacht. Schul-

entwicklung und Qualitätsmanagement unterliegen einem Prozess 

permanenter Reflexion und Weiterentwicklung, der für alle am Schul-

leben Beteiligten transparent ist.An der kontinuierlichen Verbesserung 

der Schule – auch im Hinblick auf Gebäude und Ausstattung - wird ge-

meinsam gearbeitet. 

 Arbeitsgruppe „Schulprofil“ repräsentiert alle am Schulleben Betei-

ligten 

 Ergebnisse der Arbeitsgruppe werden transparent gemacht (Proto-

kolle, Berichte in der Gesamtkonferenz) 

 Weitere Steuerungsgruppe zu aktuellen Themen, z.B. Digitalpakt 

 Möglichkeiten der Evaluation sind geplant  

 Schülerprojekte ( z.B. Projektwoche „Schüler machen Schule“) 

 Geschenke der Abiturienten ( z.B. Sitzbänke) 

 Elternengagement (Förderverein, Schulelternbeirat, Klassen strei-

chen, Sachspenden) 

 Ehemaligenengagement 

 Fundraising-Gruppe 


